
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Silbergras-Pionierflur nordöstlich von Eldena

Sand des Urstromtales

Südwestliche Talsandniederungen mit Elde, Sude und Rögnitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt

Eldena

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 3 9 1 3 1 1 5

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

2 3 9 3

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

5 1 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST P

57

ST M

52

Vegetationseinheiten
Silbergras-Flur, Sandseggen-Silbergras-Flur, Rotstraußgras-Schafschwingel-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

VY A SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12989

X

Nordöstlich von Eldena siedelt auf meso- bis oligotrophen mäßig trockenen Sanden, zwischen einer Baumhecke und dem Aushub eines 
parallel verlaufenden Grabens, eine Silbergras-Flur. Zu der im S angrenzenden Hecke sind Übergänge zu einem Sandmagerrasen mit 
Rotstraußgras und Schafschwingel zu finden. Auf der gesamten Fläche stehen einzelne Kiefern. Die Ablagerung von Grabenaushub sollte in 
Zukunft vermieden werden. Ohne eine Beweidung ist der Erhalt des Trockenbiotopes nicht möglich, da vom Rand her bereits Störarten 
eindringen und sich Kiefern aussamen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

k

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Ablag. v. GA

Umgebung
 k    g

g

g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Brachythecium albicans Corynephorus canescens

Agrostis capillaris Carex arenaria Festuca ovina agg.

Calamagrostis epigejos Erigeron acris Hieracium pilosella Holcus lanatus
Hypericum perforatum Hypochoeris radicata Jasione montana Linaria vulgaris
Pinus sylvestris Quercus robur Rumex acetosella Tanacetum vulgare


